
i7ö

r
[feit

idlt.

Limburger Anzeigers
Limburger Seitung ) Zugleich amtl . Kreisblatt für den Kreis Limburg . (Limburger Tageblatt)

^ ^ Wschet»» »»sSw<tf«r täglich(nur Sßerftaa«), Gegründet 1888.
: Monatlidi_8.90 Mark rinschl. PvftbestellgelL

friefo»
oder Brmyerlohn-

?{t . 82- — -Loüicheckkonto 24915 SVtnttffu« c. ©J,
3?« auiw*mltfliti IteJ'attwn Han « R nthrS,

9 nt a»l>«« w, btt Firma Bchlinck'jchrr Verlag und Buchdrucker«
in Limburg  a . d. Laim.

Anzeigenpreis : hie KgefpaltrneS»Milltmererzetle oder der«
Nauru 70 ijjsg. Dir 01 mim  breite Reklamereite2.10 Mk
Rabatt wird nur bei Wiederholungen gewährt. Telefon Nr. 82.

»n »e,gru-« .mii«>ine »r« 5 Udr naiymrnags de« -Vortage».

A)pMtner Limburg/ Mittwoch den 28 . Juli «». Jahrgang

Der Krieg im Osten.
Der polnische Rampfbericht.

Warschau,  26 . Juli . (WTB .) Polnischer Heeren
. M vom 24. Juli : Am 23. Juli ging der Feind im
ÜMniUc Grodno Osty zum allgemeinen Angrsif über,
LjLeilifl ging ein feindliches Kavalierietorps , das den
Lit lüdllch Grodno überschritten hatte, nach Norden
■L  M unseren Flüaei ab.mschneiden. Stack Käinnfen murde

- d«
Ullg.
tzter

, p unseren Flügel abzuschneiden. Stach Kämpfen wurde
'jijemcnlinie von unseren Divisionen ausgegeben. Begen-

wird auf der Linie Soly —Sunna —Wolpa gekämpft,
z, sdeiu linken Flügel kämpft unsere Kavallerie und In
Mclie mit feindlichen Kavalleriemassen. In der Gegend
Jon Roiva-Dwor östlich von Mössty liegt die litauische-
ircitziusHschc Diojision, die den Feind nychst auf das iHdliche
liier de- Njemen gelangen lägt und alle seine Angriffe ab-
«ehil. Der Feind griff am Oginski-Kanal wiederholt Tele-
Lany an. konnte aber blutig abgewiesen werden. Bei Rzet-
iqwca ist in einem mehrstündigen Kampfe die 516. und
524 Lowjctinsanteriebrigade geschlagen worden. Ts wurden
rf,t  Maschinengewehreerbeutet und Gefangen- gemacht. Der
Kind ging über den Styr zurück und hat vier Geschütze
im Flusse versenkt. Auch die 131.. Sowjetbrigade wurde
Miagen und dabei IM Gefangene gemacht, außerdem
iointtc eine vollkommen bespannte Batterie erbeutet wer-
3;n. Mehrere bespannte Wogen und mehr als zwanzig
Mschmengewehre wurden noch genommen. Auch weiter süd¬
lich tonnten alle Versuche des Feindes, den Styr zu übefr-
jchleiten, verhindert werden. Eine große feindliche Kavallerie-
»bteilung, die bis in den Rücken unserer Truppen gelangt
m,  wurde von unserer Kavallerie nach dem Osten zurück-
gkioorsen. Versuche des Feindes, um geben'Preis den Ueber-
zmz über den Zbruze zu erzwingen, führten czu heftigen
Mpfen in der Gegend von Trybuchowci und Wolkowce.
Die 12. polnische Division wehrte hier alle erbitterten An-
Itiffe des Feindes ab, der bei dieser Gelegenheit fehr

Verluste erlitt . Der stellvertretende Chef des Gene-
Mcki-. gez Kulchch. .

Trotzkys kfoffnung.
Amsterdam,  U . Juli . («&& £ * « •»£ öoljchswistifche

Mdung vom 24. Juli besagt : Trotzky sagte in einer
Lde, Polen werde binnen kurzem aufhören, «in defen-
srer Puffer gegen Rußland zu sein. Es werde oielmchr
u»e rote Brücke für die soziale Revolution ganz .Mest-
’cutopos werden. Dies sei auch der Grund , weshalb die
Lntente die Unterstützung Polens fieberhaft steigere, und
«shalb die Bolschewisten sich bemühen müßten, die Herr-
Wft des „weißen Pans " unwiderruflich und endgültig zu
i-rstoßcn, bevor die Hilfstruppen ankommen könnten.

Russische waffenstillstomdsbedingungen.
. Paris,  26 . Juli . (WTB .) Rach einer „ Daily Mail"-
i Meldung aus London hat die Sowjetregierung der englischen
I Jitgicrung die Mitteilung zutommen lassen, daß sie bereit,sei.
I -ber den Frieden mit Polen in London zu verhandeln/ mache
». zur Bedingung, daß sich General Wrangel vorher der
lAWiregierung ergebe. Persönliche Sicherheit werde dem
l «meral zugesichert. In der Rote x̂kläre die Sowjetregie-
!>«gJ >aß sie erstaunt gewesen sei, daß die englische Regierung
" Diskussion über die Wfiederausnahme der Handelsbe-
«ngen unterbrochen habe.
Paris,  27 . Juli . (WTB .) In einem Radiotele-

l«mm, aus Moskau setzen die Bolschewistenals Zeitpunkt
B den Beginn der Waffenstillstandsverhandlungen mit Polen

IM41. IM Die Vertreter det"beiderseitigen Regierun-
"werden in Baranowitschi Zusammentreffen.

Oie Friedenskonferenz findet in
London statt.

lk^ Cl,i‘,on ' 26. Juli . (WTB .) In Erwiderung von
I2 l?? en  Lloyd Georg« im Unterhaus die Meldung.
Itai ^ owjetregierung dem englischen Vorschlag auf Abhal-
I »kil, ^ FnedenskonferemzinLondon angenommen und vor-

hat, daß Vertreter der glliierten Mächte der Kon-
^ ?„^ eiwohnen sollen. Lloyd George fügte hinzu, die

1onÄO '̂ ^ ierung habe sich in dieser Angelegenheit mit
I itsi» aerten  in Verbindung gesetzt. In Erwiderung aus
I, '. Anfragen, sagte Lloyd George, nachdem die russische
Irrung dem Waffenstillstand mit Polen zugestimmt habe,
[„l "1' englische Regierung ihre Einwendungen gegen die
Ic .7 ° Handelsdelegation zurül̂ ezogen. Lloyd George
"Sr ^ hnbe die besten Hoffnungen bezüglich des Friedens,

ist das, was die Welt Kraucht.
Deutfchlanä und polen.

Iv, * {r ^ i * , 27. Juli . (WTB .) In einer Unterredung
lWi* ntln  Vertreter der „ Vossischen lZeitung "Erklärte der
iWkr ^ Esandte in Warschau, Graf Oberndorff , u. a. :

^ rUeberreichstmg der amtlichen Neutralitätser --
>tonnte ich feststellen, daß unsere Stellungnahme auf

fi>e? p tI! ^ 'eise Polens in hohem Maße bemhigend wirkte.
Regierung konnte sich über die Ehrlichkeit un-

^Adsjchten in keinem Augenblicks irgend einem Zweifel h«i-
>i js Aber in der polnischen Presse wurde wiederholt
*«f)e Cnr°^ ce9e- wir könnten mit den Sowjets irgend-

Abmachungen' zu Ungunsten Polens getroffen haben,
uan doch so weit, uns zu imputjeren ,wEr hätten!

^ 9cuniid) mit den Sowjets dahin verständigt, uns über
Eto, 0̂ Polens hiw, :g die Hand zu reichen. Diesen Aus
f'Ning aesntüber schuf nun die deutsche N :u»̂ -' lätser-

kme klare Lage. Oberndofff betonte, daß seitens

der Bevölkerung Warschaus weder er, noch ein Mitglied'
unsere: Gesandtschaft irgendwelche Unfreundlichkeit erfuhr. Dje
Stimmung in den Grenzdezirken ist, so fuhr Oberndorff fort,
aus naheliegenden Gründen auf beiden Seiten sehr gereizt.
Die Äkervosität teilt sich häufig in amtlichen Organen aus
und führt zu bedauerlichen Mißgriffen, dje yeder beschönigt
noch geleugnet werden dürfen. Es ist indes nicht zu über¬
sehen, daß auch die polnische Regierung nicht immer, wie
es wünschenswert wäre, die volle Herrschaft über ihre aus-
führenden Organe besitzt, sodaß sie nicht zu jeder Zeit in
der Lage ist, ihren Intentionen oder Befehlen Geltung
zu verschaffen.

Line phantastische Meldung über eine
Teilnahme Deutschlands am Kampf

gegen die Dolfchewisten.
Paris,  26 . Juli . (WTB .) Der Berliner Korreipon-

dent des „ Petit Parisien" berichtet feinem Blatte , daß die
Sowjetagenten, die die Absichten Moskaus nicht verhehlten,
Zeir gewinnen wollen, um in einigen Wochen die Operationen
gegen Polen wieder ausuznehmen. Dem gleichen Blatte zu¬
folge sollen britische Kreise in Berlin mit Ludendorff und Hin-
denburg über den Plan einer militärischen Mitwirkung Deutsch¬
lands gegen die Bolschewisten verhandeln. Ein ^üereits aus-
gearbeiteler deutscher Plan sieht die Aushebung des Friedens-
vectrages während des Feldzuges, Wiederherstellung der ehe¬
maligen deutschen Grenze im Ostest, Autonomie Posens unter
der Souveränität Deutschlands und Beteiligung Deutschlands
an den mit Rußland erlangten Kompensationen vor. Als
militärische Garantien würden die Alliierten die Belchung!
des linken Rheinusers aufheben. ^

Verfolgung eines Lolfchewistenfchiffes.
London,  26 . Juli . (WTB .) Nach einer Meldung

aus San Franzisko brachten Zollbeamte mit einem Regie
rungsfahrzeug nach einer Jagd von tOJDieilen in der Bucht
uem « an Franzisro, das von einem boischewiftischen Kapitän
befehligte russische Transportschiff „ Romday" ausi dessen
Besitz von verschiedenen russischen Parteien beansprucht wird.
Die Veffolgung des Schiftes wurde auf Vorstellung der sog.
Kerensligruppe hier ausgenommen.
Kuch eine Gstensive g^ en Armenien?

Wie der Korrespondent des „ Temps" aus London mit¬
teilt. sei nach einer Depescke aus Konstantinopel vom 25.
Juli die seit einiger Zeit vorgesehene bolschewistischeOffen¬
sive gegen Armenien begonnen worden. Bedeutende bolsche¬
wistische Kräfte, die in Baku konzentriert und unter denen
sich Kavallerieregimenter aus Turkeftan befinden, hätten
die armenischen republikanischen Kräfte angegriffen. Der
Zweck dieser Offensive sei jedenfalls, dje nationalrstMey
«treitiräste von .Mustapha Kemal Pascha zu unterstützen,
namcntlid) aber die Truppen von Kiazem Karabekir, di»
in der Gegend von Erzerum operieren.

Oie verdächtigen Truppentransporte.
Berlin,  24 . Juli . Bei dem Militärtransport , der

in Dresden Aufsehen erregt und zu dem Verdacht gvfüihrt
hat, daß Truppensendungen der Entente ’ nach Polen in
Frage iäm-en, handelt es sich um Tschecheslowaken, »die
aus « ibirien jn ihre Heimat zurückkehren. Diese Trans¬
porte find der deutschen Regierung bereits am 15 Jun-
für die setzige Zeit angekündigt worden. Dem einen Trans¬
port , der in Dresden aufgefallen ist, werden in' den nächsten
Tagen noch andere folgen.

Wie die Blätter aus Hamburg selben, traf der Dampfer
„Belgique" mit 2300 tschechp-siowakischen Soldaten in Cur--
haven eip, die mit der Eisenbahn weiterbesördert wurden. Da
sich das Gerücht verbreilete, daß es sich um verkappte eng¬
lische Soldaten handle, hielten die Hamburger Arbe-ter auf
dem llnterelbebahnhos einen Transport von1300 Mann an
und ließen durch eine Konrmjssion Munition , Säbel unid
Pistolen wegnehmen. Auch zwei Waggons Gewehre wurden
beschlagnahmt. Der Transport wurde später, da es sich
wirklich umheimkehrende tschecho-siowakische Kriegsgefangene
handelte, freigegeben. Es sind Vorkehrungen getroffen, daß
keine weiteren Transporte mehr bewaffnet durch Deutsch¬
land fahren können.

Marburg,  26 . Juli . (WTB .) Hier traf gestern nach-
mitlag wie die „ Hess'sche Lande-zeitung" meldet, aus Gießen
kommend, ein polnischer Transportzug ein. Im Zuge be¬
fanden sich fremde Offiziere m't Frau und hindern , sowie
einige Waggons Gewehre und Mmit 'on. Jn Gießen hat
sich das Bahnpersonal geweigert, den Zug weiterzubefördern.
Aus dem Maiburger Bahnhof fand sich auf die Kunde von
dem Eintreffen des Zuges eine große Menschenmenge xini,
die gegen den Weitertransport protestierte. Einige Wagen
wurden aufgerisjen und die darin befindlichen Gewehre heraus--
geholt und zerschlagen. Der Zug bleibt bis zum Eintreffen
einer Rachrichi von der Reichsregierung auf einer Station
in der Nähe von Marburg liegen.

Präsidentenwahl im Reichstag.
Berlin,  26 . Juli . (WTB .) In der heutigen Reichs-

tagssitzung wurde die Wahl des Präsidenten und Vizepräsi¬
denten gemäß dem Anträge Burlage .(Zentrum ) und ÜMller-
Franken (Soz.) durch Zuruf erledigt. Der bisherige Präsi¬
dent und Vizepräsident sind wiedergewählt.
Schutz des kZandels gegen gewaltsame

Eingriffe.
Berlin,  26 . Juli . (WTB .-) Aus Anregung der Haupt-

gemcinschaft des deutschen Einzelhandels wurde im Reichs¬

wirtschaftsrat von Arbeitgebern und Angestellten nachstehende
Anfrage an die Reichsregierung gerichtet: Jn vielen 'Orten
'wurden durch Anwendung .von Gewaltmitteln teils durch
offene Plünderungen, teils durch erzwungene Anordnung^
der Behörden — Einzelhandelsgeschäfte genötigt, ihre Ware«
zu Verlustpreisen abzugeben.s..JWas ĝedenkt die Regierung
zu tun, um diesen ungesetzlichen Eingriffen in das wirtschaft¬
liche Leben des Handels fchleunigst entgegenzutreten, .und wie
gedenkt die Regierung die durch Plünderung u»d Gewalt--
aktef chwei geschädigten Einzelhandelsgejchäste schadlos zu
halten? Eine schriftliche Antwort genügt uns. Folgen Namen.

Or. Dorten in Freiheit.
B erliü,  26 . Juli . (WTB .) Jn der' heutigen Reichs-

tagssitzung erklärte der Mnister des Auswärtigen Dr . Simons
über die -Verhaftung Dr . Dortensf :daß er für derartige eigen¬
mächtige Handlungen einzelner Reichsstellen kein VershänHnis
habe. Außerdem handele es sich in diesem Falle um einen
Verstoß gegen das Völkerrecht. Dr . Dorten befinde lick be¬
reits wieder auf dem Wege nach Wlesbaden.

Oie Unterlagen des k)aftbefehls.
Leipzig,  26 . Juli . (WTB .) Wie die hiesigen Blätter

melden befindet sich Dr . Dorten , der im Auto von Wies¬
baden^ nach Leipzig gebrachst wurde, seit Sonntag hier jn.
Untersuchungshaft. Er ist inzwischen bereits vernommen wor¬
den und hat gegen seine Verhaftung Beschwerde eingelegt.
Die Verhaftung ist auf einen bereits im! Juli vorigen Jahres
vom Untersuchungsrichter beim Reichsgericht wegen Landss-
vcrrals erlassenen Haftbefehl zurückzuführen. Warum dieser
Haftbefehl jetzt und z:war im besetzten Gebiet zur Voll¬
streckung gekommen ist, entzieht sich der Kenntnis des Ober-
reichsanwalts. Der Erste « trafsenat des Reichsgerichtswird
über dre Rechtmäßigekeitbezw. Unrechtmäßjgkeit des Haft¬
befehls zu entscheiden haben. ,*■

Studentische Waffenlager.
.Die Blätter melden aus Braunschweio die Entdeckuna

gewi er Waffen- und Munitionslager . In der Nähe von
Aiellst̂ t wurden 85 Jnfanteriegewehre ausgegraben, die
durch Braunschwciger Studenten an die Fundstelle gebracht
worden sein sollen. Jn der Wohnung eines Studenten Faust
in Braunschweig wurden vier Masck-nengewehre und 40M
«chuß̂ Munition beschlagnahmt. Auch kn Helmstedt wurden
125 ^ nsanteriegewehr«, 2 Maschinengewehreund eine große
Menge Munition gesunden. Einige .Personen in Helmstedt
wurden verhaftet. Die Staatsanwaltschaft hat in allen Fällen
Untersuchungenemgeleitet.

vaterlandstreue mit Gefängnis bestraft.
~ 26. Juli . .(WTB .) Rach einer Meldung aus
Biusjer verurteilte das Gericht in Verviers elf mnqe Leute
aus Euven welche anläßlich der Volksabstimmung jn Eupen
Propaganda gegen Belgien gemacht und deshalb verhaftet
worden waren, zu je 40 Tagen Gefängnis-. '

Deutscher Einspruch gegen die Wahl
in Lupen- Malmedp.

Wie die Blätter Mitteilen, hat die Reichsregierung der
Friedenskonferenzneues urkundliches Material über die ver-
^grw -drige HandhabunL der Volksbeffagung in Eupcn-
Malmedy durch die Belgier übermittelt.

Lokaler lind vermischter Teil.
Limburg , den 28 Juli 1920.

.*. Ernennung.  Der hochw. Herr Bischof hat Herrn
L-omtapitular Geistlicher Rat Goebel zu seinem Generalvikarernannt.

(—) Persona l i en . Herr Fritz Lotz, Sohn des Loko-
motimührers Herrn Wilhelm Lotz hier, wurde rückwirkend
ab 1. April dieses Jahres zum Obersekretär beim Finanzamt
Limburg ernannt.

R. Hohes Alter.  Am 30. Juli begeht eine alte
Llmbnrgerin  Frau K. Villmer  Wwe ., geb. Schuck,

®rnä  bei ihren Kindern und Enkeln in geistiger
Frische ihren 83. Geburtstag . Mögen ihr noch viele Jahre
in bester Gesundheit beschieden sein.

** Vom Tode des Ertrinkens gerettet.  Gestern
abend gegen 7 Uhr ertönten aM Lahnuser neben dem Land-
ratsamt plötzlich jämmerliche Hilferufe der Kinderschar, die
dort m: Sand zu spielen pflegt. Das dreijährige Bübchen
der Frau Ebenich war beim Spielen ln die Lahn geglitteni
und sein vierjähriges Schwesterchen war bei dem Versuche,
es zu retten„e benfalls .versunken. Zum Glück waren die
Retter nicht weit. KreisausschußobersekretärPätz und Krejs-
rat Rieder von Riedenau hatten im Landratsamtsgebäude die
Hilferufe vernommen und waren alsbald zur Stelle , um die
Kmder aus dem an dieser Stelle recht tiefen Wasser zu
holen. Beide Kinder hatten bereits das Bewußtsein verloren
und es bedurfte längerer Bemühungen,um sie wieder zum
Leben zurückzurufen. Den Kindern war von der Mutter,
die tagsüber zur Arbeit geht, des psteren das Spielen «n
der Lahn verboten worden. Alle Ermahnungen hatten aber
nichts genützt. i

*** Unglücks  f a l I. Ein junger Radfahrer überfuhr
gestern Infolge Versagens der Bremse in der Grabenstraße
ein Kind, das so stark verletzt wurde, dgß die Uebefführung
in dal- Hospital notwendig wurde. Den Radfahrer trifft
keine Schuld. I . ;



*** Diejenigen Brotgetreide - Erzeuger , bjc
jür das Jahr 1920/21 (16 . August 20 dis 15 . August 21)
sich selbst versorgen wollen , müssen dies bis spätestens zumj
1 . August 192 Ojoui  dem Rathaus , 'Kellergeschoß rechts^
unter Angabe des Müllers anntelden.

/ » Friedhossschander.  Eine Anzahl junger Gärp-
nerburschen besaßen die Gesühlslojigkeit und Frechheit , auf
dem Zriedhos ihren Bedarf an Zierblumen zu decken , -sie
sind gestern sestgenommen worden und werden ! für diesen
pietätlosen Streich wohl hie gebührende Strafe empfangen.

«;'* W ohnungsmang el.  Die heutige 9tummer ent¬
hält eine Bekanntmachung des Magistrats über Matznaymen
gegen den Wohnungsrnansgel , auf die besonders hmgeioiesen
wird . Die gleiche Anordnung hatte auch bisher schon de
standen jedoch nur Mit Giltigkeit bis .zum,15 . Juli 1921.
Jetzt ist sie ausgedehnt bis zum 30 . September 1921 . Dre
Anordnung bestimmt , daß der Hausbesitzer oder dessen slsil-
Vertreter jede Wohnung anmelden mutz, sobald sie gekündigt
ist oder aus einem anderen Grund « frei « ird . Die An¬
meldung mutz innerhalb drei Tagen erfolgen . Ueber die
Räume verfügt alsdann das Wohnungsamt , indem dieses
dem Vermieter einen Wohnungssuchenden zuweist . Zuweisung
hat allerding - innerhalb einer Woche zu erfolgen . Mietver¬
träge , die dieser Aufforderung zuwider abgeschlossen werde, : ,
sind rechtsungiltig . Es ist im Falle der Zuwiderhandlung
die Aussetzung des Meters und strenge Bestrafung zu ge¬
wärtigen

Der Turnvere in  E . B . begeht am Sonntag,
den 1 . August die Feier  seine - chOjährigen Be¬
stehens. ,Gegründet am 5 . August 1880 ist er heute
einer der größten und angesehensten Vereine . Er verfügt
übe : vorzüglich ausgebildete Türner , die sich auf allen Turn¬
festen siegreich behaupten . Am Vorabend findet >.n seiner
Turnhalle ein Feftkommers für Herren statt , wobei mit-
zuwirken sich in dankenswerter Weise der Limburger Manner¬
gesangverein bereit erklärt hat . Sonntag nachmittag ist Kon¬
zert und Schautumen und abenjds Ball , letzterer jedoch
nur für Mitglieder des Vereins.

— Die Jubiläumsfeier des „ Limburger
.Männe r - G ejangvereins " , welcher aus Anlatz der
25 - jährigen Wiederkehr des Jahrestages der Gründung des
Vereins (1. Juli 1695 ) am Sonntag abend in der neu¬
hergerichteten Turnhalle , nur unter Beteiligung der Mit¬
glieder und deren Angehörigen , von einer größeren Feier
hätte man Abstand genommen » , abgehalten Wurde , verlies
in allen " ihren Teilen in durchaus würdiger , stimmungs¬
voller Weise bei vollem Hause . Rach einem einsleitenden
flotten Musikstück der Kapelle Keul , sprach Frl . Maria
Stein  einen von Herrn Adolf v . d . Heydt speziell für
die Feier versatzten sinnigen Prolog in schöner Form . Aus
die von der stattlichen Sängerschar unter Leitung ihres
durchaus tüchtigen Dirigenten Herrn .Ferd . Dermbach  vor-
getragene „ Motette " von Nägli , hielt der erste Vorsitzende
des Vereins , Herr F . Hahn,  die Festrede . Derselbe sprach
in längerer Ausführung über die Entstehung des Vereins
und s eine Gründer , es waren dies die Herren , Wilh . B e st e,
Jos . Brechi,  Karl Hosmann,  Wilh , Limburg f,
Fritz Scherer (Biebrich ), und Karl Scherer  und deren
Verdienste um die Entwicklung de- Vereins , ganz besonders
diejenige des verstorbenen Ehrenvorsitzenden Herrn W . L i m-
bu rg hervorhebend .welcher in unermüdlicher Weise für
die Sängersache wirkte . Des weiteren schilderte er die Er¬
folge , welche der Verein unter der Leitung des Herrn Lehrers
Otto R i e s e r — erster Dirigent war Herr Eisenbahn -Sekretar
Arno Schmitt — in 22jähriger Tätigkeit bei Konzerten
und Eesangwettstreiten errungen hatte . Er erinnerte an öftere
Mitwirkung bei Festlichkeiten von Vereinen , Körperschaften
und Wohltätigkeitsveranstaltungen . Insbesondere gedachte er
der verstorbenen und im Weltkriege gefallenen Mitglieder
und der Lücken, welche dadurch in die Reihen der länger
gerissen , sowie des gm 23 . Februar 1919 vollzogenen Zu¬
sammenschlußes des Vereins „ Liederblüte " mit dem zeit
Jahren unter der vorzüglichen . Leitung des Herrn Gyar-
meijters I . Keul,  in gesanglicher Beziehung aus hoher
Stufe stehenden „ Quartettvereins Eutenderg " unter .dem
Namen „ Limburger Mannergesangverein " . Der Gründungs-
äag der „ Liederblüte " wurde beibehalten . Allen Mitglie¬
dern und deren Damen , welche In den langen Jahren erfolg¬
reich für die Sängersache tätig waren , sprach er den
Dank des Vereins aus und schloß seine eindrucksvollen
Worte mit dem Wunsch auf Einkehr besserer Zeiten , sonne
weiteres Wachsen und Blühen des Vereins . Rach dem Thor:
„Eiselwind " erfolgte unter Ansprache des Vorsitzenden me

fordernde Liede.

Heber reich mH der Urkunde « *n die zu Ehrenmitgliedern er¬
nannten drei Mitbegründer des Vereins bje verren W.
Bieste, .- K . Hosmann  und 4i . Scher er,  sowie an die
früheren verdienstvollen Drrigenten beider Vereine Herrn
Chormeistch I . Keul und Lehrer Otto Rieser.  Slamens
der nerrernannten Ehrenmitglieder dankte Herr K . Scherer
für die Ehrung , Herr SHeinr . Stall  überbrachke die
Glückwünsche de rpassiven Mitglieder . Ein von dem Vor¬
stand des Turnvereins E . V . übermitteltes Glückwunsch¬
schreiben fand freudige Aufnahme . Die von der wackeren
,Sängcrchar unher Leitung ihrer grotzen Können ausge-
jtattelen Dirigenten Herrn F . Dernbach  vorgetragenm
Chöre und Voltslieder zeigten gute Schulung und ernteten
reichen Beifall , sodatz sich üje Sänger zur Zugabe verstehen
mutzten . Auch die Kapelle Keul  leistete Vorzügliches . Lin
Tanztränzchen bildete den Schluß der Feier . Möge es
dem strebsamen Verein vergönnt fein, auch fernerhin sich
aus den : Gebiet der Sangeskunst weiter zu entwickeln und zu
erstarken zum Besten seiner selbst und unserer Vaterstadt»
uni dann nach weiteren 25 Jahren unter anderen Ver¬
hältnissen das goldene Jubiläumzu begehen.

FC . Begünstigung d e s Schleichhandels  durch
Gast - und Schankwirte . In letzter Zeit ist es öfters oorge-
kommen , datz bei Belämpjung des Schleichhandels festgestellt
werden mutzte , datz Gast - und Schankwirte Schleichhändler
dadurch begünstigten , datz sie die Schleichhanüelsware für sie
ausbewahrten . Die einschlägigen Behörden werden nunmehr
bei Wiederholung derartiger Fälle msi den schärfsten Maß¬
regeln gegen derlei Wirte oorgehen . Solche Wirte haben
Mit der Schließung der Wirtschaft auf längere Zeit oder gar
mitEntziehung der Konzession zu rechnen.

nomnrcn , die der Falschmünzerei verdächtig sind . £ g

eine Menge Belastungsmaterial bei ihnen bejchlg^ ^ rsi
aus dem heroorgeht , datz sie sich mit der Anfertigung ^
Fünszignmrtscheinen befatzi haben . Außer m Frank? °°
Ofteinbach und Oberrad scheinen sie agch in
Großstädten gewirkt zu haben . Aus .chren  Reisen
sie ihre Druckereieinrichtnng mit.

Bad Salzschlirf , 26 . Juli . Lin tödlicher  n
g l ü cks s a I l ereignete sich bei dem hier gelegentlich J*1
Gelände und Findigkeitsr -tts von Angehörigen der
Garnison veranstalteren Abbrennens eines Feuerwerks . A
Rakete wollte nicht rechtzeitig abbrennen un!d ein 25-jchg
Angestellter der Badeverwaltung , namens von Keitz,
nach der Ursache sehen . Als er sich über die Rakel « 5nacy oer uiiaaje >eycn . ms ei iiuj uuei wie ^ -
entlud sich diese und tras den jungen Mann in die\i\ij v ev|v imv . . ’
Augen und Gesicht . Der Tod trat aus der Sielst D
Das Feuerwerk wurde sosort eingestellt.

Hanau , 27 . Juli . Ertrunken.  Beim Baden jej.
Hundes geriet ein Schwerkriegsbejlbädigter in eine U^
Er wurde zwar gerettet , ist aber kurz nach seiner (EmlieWrtötfrtrliönim Krankenhaus gestorben.

Regierungspräsident Rüchting
Ehrenbürger der Stadt Lorch.

L 0 r ch a . Rh ., 26 . .Juli - In , der letzten Stadtoer-
ordnetcn -Versammlung wurde beschlossen, den früheren Land¬
rat des Kreises Limburg (Lahn ), jetzigen Regierungspräsi¬
dent Büchtmg in Liegnitz in Anerkennung seiner grotzen Ver¬
dienste , die er sich durch sein energisches Eintreten für die
Nichtbesetzung des zwischen den beiden besetzten , Brücken¬
köpfen Mainz und Koblenz verbliebenen neutralen Streifens,
des sogenannten „ Flaschenhalses " , mit den Rheinorten Lorch,
Lorchhausen und Cäub und die Versorgung dieser Orte durLl
den Kreis Limburg (Lahn ) mit Lebensmitteln erworben hat,
zum Ehrenbürger der Stadt Lorch zu Ernennen.

— Niederneisen , 27 . Juli . Eine böse lleberraschung
erlebte eine hiesige Frau , die von einem! Händler zehn Pateff
Tabak zum Preise von je 9 Mark gekauft hatte , um ihrem
Mann eine Freude damit zu machen . Als der Tabak erprobt
werden sollte , hatte er sich inzwischen in — Hobelspäne ver¬
wandelt . Der Schwindler wird gesucht.
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Friedberg , 26 . Juli . Eine Kindesleiche  wurde dj-
Tage — wie hie „ Oberhessische Bolkszeitung " rnelbct *3
dem Kleebach bei Oberkleen gefunden . Es war ein , '
geborenes Kind , dem der Hals durchschnitten war . lln, . ^ sin,
Leiche am Fortschwimmen zu verhindem , war sie z '
eine nDjahl auj den Boden ausgespietzt . Ätachforjchu^
haben ergeben , daß ein DienftMdchen - als Mutter des jfj^ Wju)
in Betrackt kommen soll . Sicheres ist aber noch nicht stŝ . ^ roin Betrachl kommen soll,
stellt.

Rothenburg . 27 . Juli . Meuterei von  Zwa ^ ,.
zögliuge » . In der Zwangserziehungsanstalt Kalrih.
Hof erbrachen Zöglinge die Gerätekammer , bewaffneten sich,»
Gaitcngeräi lind schlugen Türen und Fenster ein.
Zöglinge entsprangen , sie wurden jedoch zumgrötzten?
durck den herbeigerusenen Heimatschutz wieder eingefangen.

— Hahnstätten , 27 . Juli . Aus da - Konzert des M .-G . -
Bereins „Loreley " aus Barmen,  das kommenden Sonn¬
tag , um 10 Uhr vormittags in der Turnhalle zu Hahnstätten
stattsindet , weisen wrr hiermit nochmms besonders hin . Die
„Loreley " -Barmen ist infolge ihrer erstaunlichen Leistungen
und Erfolge , die sie bei den Wettstreiten in Frievtznszeite,«
zeitigte , in Sängerlreisen weit und breit bekannt . Als So¬
listin tritt Frau Jung von Stühmec -Limburg aus . Abends
814 Uhr findet Wiederholung des Konzerts statt , anschließend
Tanzvergnügen . ^

FC . LlMg -nschwaibqch » 26 . Juli . Der Kreistag genehmigte
eine Darlehnsausnahme von 230 000 Mark zur Bestreitung
der Kosten de- Ankaufs des Kurhauses Eontinental dahier
als Kreisverwaltungsgebäude und zu der Herrichtung dieses
Gebäudes , lehnte die Errichtung des Amtes eines hauptamt¬
lichen Kreisjugendpslegecs ab pnd stellte den Voranschlag d -sl
Kreises für 1920 in Einnahme auf 806 357 Mark fest . Dem
Kreisausschutzsekretär wurde als Anerkennung , für seine ge¬
leisteten Arbeiten einstimmig eine Sondervergütung von 2000
Marl bewilligl.

Darnrstadt , 27 . Juli . In der Vatermordassäi ! ,
Weiher hat jetzt der zweitälteste der drei verhafteten
Leonhard , bas Geständnis abgelegt , daß er der Täter ^
Er habe am 10 . d . Mts . seinem Vater abends auf dem Heh
weg von der Arbeit ausgelauert , jedoch nicht , wie meh^
angenommen wurde , unter der Unterführung in der Räh >̂
Hauses , sondern weiter nach Vögelsbach hin . Dort bat
ihn aus nächster Nghe mit einem Browning erschossen,
er unter Mithilfe seines Bruders den noch nicht gan
Vater zu dem Steinbruch schaffte und ihn dort unter chM
Steinhaufen vergrub . Nachdem dieses Geständnis vorli
dürste die volle AufMnmg der Angelegenheit in Kürze
folgen.

Nenntirchk « , ( Saar ) . 23 Juli Der .. Neunkircher dch
zeitung " zufolge wurde ein Marokkaner dabei überrascht , d,
er einen elfjährigen Jungen aberd 8 in den Schrederoär !!«
der scheußlichsten Wiiie m 'ßhranchte . Nur Anrus kam
Marokkaner heraufge ' prungen und geriet m t dem , der ifa
Rede gestellt hatte , in ein Wortgefecht , das ?ckl eßlich in l
lichkeiten ausartete , wobei der Mamkkaner schlecht aW
Er rief Hilfe hierbei , wonach eS ; w sch-n seinen ma ckkich
Kameraden und dem Publikum , da « sich inzw -sch n M «j
angesammclt hatte , zu weiteren Zwistigkeiten kam E n̂ v°G
gehender französtlcher Offizier , der gegen die Soldaten einichtz
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Frankfurt , 26 . Juli . Ein schwerer R a u d ü b e r-
fall.  In der Nacht zum Sonntag drangen Eirrdrecher
in die Wohnung des Zigarrenhändlers Gustav Herz , Ostend-
stratze 55 , überfielen den Im .Bett liegenden Geschäftsin¬
haber und betäubten ihn . Dann rauhten sie aus »dem
Laden Zigarren und Zigaretten nrt Werte von 15 000 bis
20000 Mark . Die Räuber entkamen unerkannt.

— Frankfurt , 26 . Juli . Wieder eine Falsch-
münzerbande verhaftet.  In einem Hause der Burg-
stratze wurden Ende voriger Woche vier Personen sestg :-

wollte, n)urbc%t)OÜ diesen ebenfalls tätlich angcgr ff n.
Wanderbühnen fürs Land.

Heidelberg.  26 Juli . Gestern fand hier eine Taziz
des Derbandrs zur Förderung der Theaterkultur stakt, zu!;
auch Vertreter de ' hessischen und badischen Regierung erm
neu waren . Die Tagesor "mmg bildete die Fraxe der A
soryung des bisher vernachlässigten flachen Landes mit M«
kunst durch die Schaffung von Wanderth -aterorgamia !«
Es wurde von verschiedenen Rednern über die Tiitigket «!
Notwendigkeit von Wanderbühnen im Rahmen der allqm -i'
Volksbildung gesprochen und dabei des Rh -ia Mairr . BerhM
und der Kriegswanderbühnen dankbar yed-icht . SckW
wurde eine Resolut ' vn angenommen , m der Staat uud
mernde zur Förderung des Wanderbühnrniums aufeefoTbr,!
werden , die von der LustdarkeilSsteuer befreik bleiben ftls ^
Schließlich wurde eine Arbeitsgemeinschaft der WandcrbD ..
gegründet.

* Der Kamps um das Schwei « . Ein ecgM
Geschichtchen berichtet man aus Gensingen . Ein sek'

Roman von Erich Ebenstein.
(Nachdruck verbmeir .)

Worüber ? Ach, Eott !" Lou wandte den Blick , nach
oben, " als wollte sie sagen : Ja , wenn du das nicht weißtj,
dann ist allerdings nicht zu reden rrtit dir!

Sie selbst freute sich so närrisch über alles : Heber die
hübschen , hellerleuchteten Räume , die vielen , geputzten fröh¬
lichen Menschen , den Tanz , die Musik . —

„Arme Wera — warum bist du nur immer so ernst t
So bat man doch gar nichts vom Leben, " murmelte sie,
streichelte flüchtig ihre Wangen und schwebte mit ihrem Tänzer
der bescheiden zurückgetreten war , weiter.

Wera sah ihr verloren nach . ^ .
„Ja — warum war sie eigentlich so ? 00 — unfugend-

lich ? Sick war w doch früher nicht gewesjkn !̂ Da konnte
sie lachen und scherzen wie die anderen und sich imt ihnen
freuen . Da batte sie sich auch nie einsam gefühlt.
Erst seit sie Lou kannte , war das über sie gekommen.

Sie stano langsam auf . Rein , das ' Grübeln taugte NWt.
Da sie schon nicht tanzte , wollte sie sich wenigstens ein bißchen
um Biama umsehen , dich sicher draußen bei den älteren
Damen saß . , „ r ,

Eden im Begriff , den Tanzsgal zu verlassen , sah sie
Lou abermals auf sich zukonmien . , . .

Aber diesmal schwebte sie nicht elsenhaft wie sonst.
Schwer hing sie am Arm ihres Tänzers , eines blütjungen
Assessors . Ihr vorhin -so rosiges Antlitz .sah grau und
oersallen aus.

„Ich weiß nicht — mir ist so sonderbar — " stammelte
sie, ihren Tänzer durch eine Handbewegung oerabschßedend
und sich taumelnd an Weras Arm hängend . „ Bitte geh mit
,r.ir irgendwohin , wo niemand ist — und — man atmen —
kann !"

Die letzten Worte kamen wie ein Hauch über die er¬
blaßten Lippen . Wera , tief erschrocken, zog! sie rasch durch eine
Tapetentür in Jssldes Boudoir . . . .

Dort , zwischen kleinen Bouleschränkchen , auf rosenge-
must - rten Teppich , standen kokette seidengepolsterte Stühlchrn

auf vergoldeten geschweiften Beinen . Genien mit Rosen --
^etten uno zierliche Schasecmnen lachten von oer Decke
herab . Die Decken, gleichfalls mit rostngemusterter Seide
bespannt , t -ugen kostbare alte Rokoköspiegel und Girandolcn
mit geschlissenem Glasbehang . Eine einzige Ampel aus roja
getöntem Glas verbreitete spärliches Licht.

Wera drückte Lou auf einen Stuhl.
„Ist dir besser , Liebling ?" fragte sie mitleidig . All

der Groll gegen die Freundin , d«r dunkel uyL undegreistich
bisher in ihr gegährl hatte , war völlig ausgelöjkht . Sjie
empfand nichts als oie alte sorgende Liebe für sie , -oie zu
Anfang ihrer Bekanntschaft.

Lou antwortete nicht.
Aus großen , zngjtgeweiteten Augen starrte sie Wera

an . Pkötztich fuhr sie mit dem Taschentuch ;um Atund.
Wera sah , wie sich dies rasch mft Hellem , rotem Blut färbte.

„Lou ! ? — Um Gofteswillen — was ist das ? " schrie
Wera entsetzt.

Lous elsenbeingleicher Leid zitterte wie Espenlaub . Sie
sah die roten Tropfen auf ihr blatzblaues Kleid niederfallen
und schloß die Angen , pus denen Tränen flössen.

Wera stand einen Augenblick völlig fassungslos . Das
Tanzen ! schoß es chr duich »den .Kopf . ^ Du bist schuld
daran ! Du hättest sie mit Gewalt daran hindern müssen
er bat dich doch darum !" Mechanisch , bettete sie dj « junge
Frau auf eii : Ruhebett und stützte ihren Leib mjt Polstern.
Lou ließ alles willenlos mtt sich geschehen.

„Wir müssen einen Arzt rufen — 1 murmelte Wera nun
verstört und wollte zur 'Tür . Da ' packte Lou heftig ihren Arm.

„Nein — nicht —z ich will nicht daß irgend jemand er¬
fährt — was geschehen ist — " stieß sie mühsam heraus . „ Es
~ wird ja glek ch vorüber sein — dann fahren wir still«
nach Hause — foib mir nur Wasser , bitte —"

Wera eilte in das anstoßende .Schlafzimmer der Schwester
und gotz mit bebender Hand Waffe : in ein Glas das sie
der Freundin brachte.

Aber nun laß mich nach einem Arzte gehen, " bat sie
dringend . „ Es sind ja Mehrere m der Gesellschaft ! -Ich
will es ganz unauffällig Machen — niemand sonst jasii etwas
erfahren ."
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„Rein !" jagte Lou ipiedeiz nach chrer Hand haschend«
sie gewaltsam sesthaltend . „ Tue mir das nicht an ! V
bei mir , es ist ja nun auch vorüber . Mama hatte
zuweilen auch , man ist nur etwas müde danach und bil»--
Ruhe, " sie fuhr rstit dem Taschentuch über di« Lippen «'
versuchte zu lächeln . „ Sieh — es kommt kein Blut w-
Es ist vorüber . Nur ein bißchen Ruhe brauche ich >w>h"

Sie hatte leise gesprochen , Mt matter leiser Sti «*
Nun schloß sie die Augen . Weras Hand ließ sie aber«
los . Diiefe setzte sich deshalb neben sie. Noch war
ganz verstört , könnte das Ungeheuerliche nicht faßen . M
ein Blitz aus heiterem Himmel war es gekommen.

Nstrr das ein Blutstur zgewesen ?- War Lou kr« ,
ohne daß sie es bishe rwutzten ? Oder hatte die TWr*
gung des Tanzes nur ein harmloses Blutgefäß gestE
Sie hätte sich so gerne daMt getröstet - -! aber die Benrem»
daß auck Lous Biutter - „v Gott , es wäre
bachre sie und wagte den Gedanken ^ ar nicht aus ;«» - ^
„Wie würde Roland dies tragen ? Zu all ,einen* a« *
Sorgen auch noch diese !"

Auch Lou dachte an ihre Mutter . Ja — so hatte
Mama angesangen vor fünf Jahren — . Auch «n
Gesellschaft . Bleich und welk wie eine vom - >turm g-^
Blume hatten sie sie damals nach Hause gebracht min
der Nacht . Lou erinnerte sich noch so genau an oas
setzen, das sie befiel , als sie, die damals FünfzehM^
aus dem Schlaf aufgeschreckt , zu,ah , wie manrvr _ _ -IC»- f7 -f-iiTMrtrt mtK
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Vierzehn Tage später hatte man sie nach dein: - ^
gevracht . Lou durste sie nie mehr küssen. Und um
Palmen und Lorbeerbäumen schleppten sich so viere
müde Menschen hin , hüstelnd ,mit sieberglanzenden,
rigen Augen . .. . . jj

Seit damals Hatzte Lou den Süden . Und er - " ^
auch Mama nicht geholfen . Sie sehnte sich nur n , ^
zurück . Und als man im Mai Meder dorthin ,'&orb«
sie nur für kurze Zeit noch einmal auf . Ein
ipäter bettete man sie am Pere Lachaffe . . . - . i
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. ^ aiiicgejchäjl hatten ein Wemlommissionär und eine
^iüwe zu Gensingen abgeschlossen . Beide lau,len gemeinsam
^ -reiiclchcn . Von dem Kaujpreis zahlte der Kommissionär

:°2^rittci , die Witwe ein Drittel . In gleichem Aerhältnijs
die Auszucht des Schweinchens von beiden ^.Aktio-

Sen " getragen und das Fleisch später geteilt ŵerden . Das
solange gut , bis Streitigkeiten unter den 'Besitzern des

EPjnäens ausbrachen . Da man jvon einem gemeinsamen
-^ lacbasesi nichts mehr wissen wollte , beschloß man , die Wuz
wirtlich ZU versteigern . Halb Gensingen erschien auch und

t lustig draus los . Biele steigerten freilich mehr aus Ulk
Als für das 101 Pfund schwere Schweinchen über

?qOö  iUar i hinaus kein weiteres Gebot mehr erfolgte , kam
, u einem Bersteigerungsdriell zwischen den beiden Besitzern,

& fr .. .. .. Sam nnharn dris (Srfvmaitt rfiürnite ÄtaAoritt hr ;».h
»» !
r>e
jeini

5£f1t ~5ie darf jetzt das Kompagnieschwein für 3000 Mari,

"leinec dem andern das )- >chwein gönnte . Siegerin blieb

M
»S Lclö - ein . Die Witwe zog stolz mit dem Schwein

. Wiiwe mit einem Höchstgebot von ZOOO Mark . Lchmun-
strich der Kommissionär 2000 Mart , seinen .Anteil an
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; rtrf wlv v u 11 l v y v v , ‘r u a ,llv |' 7 wvul 'Jv/uv .viuu (
“ ‘rje bezahlt hat , oder für 30 Mark das Pfund allem

ocrMev . Die seltsam « schweinegeschichte erregt viel Heiter¬
keit.

. Hinrichtung eines Menschenfressers . - Der
-.fische Mädchenfteischhändler Schreppel Lus Rentwerts-

t uien. der das 11jährige Töchterchen des Fabrikarbeiters
Mä >e' crbrofidt und zerstückelt hatte , um es als „ Kalbfleisch"

verlaufen, wurde im Zuchthaus llntermaasfeld hingerichtet.
Srcvpel , der zuletzt in xinem Wanderzirkus tätig war gab

Protokoll, Stücke von dem Fleisch des Mädchens , das er
^vergewaltigt hatte , geges,en zu haben.

* FünfmalZwillinge!  Dem Eh paar Bergmann
L,drand Luthe in Wattenscheid wurden zum fünften Mal
Lflmae be chert . Insgesamt sind den Ehettuten Luihe in
^ „ ychadrigrr Ehr fünfjehn Kinder geboren worden , wovon
Jf noch leben.

* Dcr Bildhanerpreis des Hirten.  Ein

Muiidzwanzigjähriger Hirt aus den Cevcnnen namens Paul
x,röe bat , wie aus Paris gemeldet wird , den Nationalpreis,
dir höchste Auszeichnung d.s Pariser Salons , für eins von

"(i Werken eihallen , die er g genwärt ĝ im Salon ansstcltt,
'<nd' d e großes Aufichm erregen Das p ' eisgek önte We >k ' st
ui rttfcngrofesr „ Faun " in Stein , das andere das -,r
Etermlle Doulrur " nennt , stellt einen vm Schlangen um-

Vandknen Frauenkopf dar , den mau für das Grausigste und
Erschütterndste erklärt , was moderne Kunsi hnvorgebracht hat.
D-e künstlerisch n Be suche Darräs errcgl . n die Äufmerk awkeit
eines Mäzens , der i hm e ne Reise nach Jiali n ermöglichte.
Nach der Rückkehr nach grankreich arbeitete er Tag und Nacht
acht Tage bei Rodm und kehrie darauf in die C .vcnncn zurück.
Bott fertigte tP  den erwähnten Fraumkopf an . der j-chl vom
Mjöftschen Staar anze ' a sik ist, und von dem man >agk, daß
,t nebft feinem „ Faun ’ alle französi chen Bildhauer der Gr-

in den Scharten fteüt.

Turnen und Sport.
Has -Feldbergsest verboten.  Die Interalliierte

MÄandkommission hat aus Gründen der militärischen Sicher-
jar das für den 22 . August festgesetzte Tumsest auf dem
Mberg verboten . Die Veranstaltung wird nunmehr >vahr-
Lmlich m Bad Hornburg stattsinden.
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Amtlicher Teil.
( « r . 171 Pom 28 . Jult 1930 . )

Die auf Grund des Artikels 4 des Gesetzes über Lrmäch-
tipng des Justizminisiers und des '' Ministers des Zmrem zu
Maßnahmen anläßlich der Besetzung von Landesteilen und der
Ailsführung des Friedensvertrages vom '19 . Juli 1919 fGe-
Wamml . S . 115 ) erlassene Anordnung vom 22 . November
1919 — I a 3003 f— , nach der für die unbesetzten Teile des
Negierungsbezirks Wiesbaden dem > Bezirksausschuß in Kassel
anitcUc des Bezirksausschusses in Wiesbaden die Wahmeh-
iililiig der gesetzlichen ZustLndigkeiten dieser Behörde als
i>krwa!tungsgericht und als Berwaltungsbeschlußbehörde über-
tragcn worden ist , wird aufgehobm.

Diese Anordnung ist alsbald in den Amtsblättern der be¬
teiligten Landesteile bekannt zu machen . Sie tritt sofort in
tirast- l i

Berlin , den 25 . Juni 1920.
' Der Minister des Innern.

Bttriff ; die Ausstellung der im § . 118 Absatz 2 der
Zivilpir ^ eßoidnung b «zeichneten Zeugnisse zur Erlan¬

gung des Armenrechtes.
1 Nach Artikel llsi des am 1. Januar 1920 in Kraft

äettetenen Reichsgesetzes über Teuerungszuschläge zu den ISP»
3thn» | «ihren der Rechtsanwälte und Gericytsvotlzieher vom 18.
der m  Dezember 1919 (R . G . Bl . S . 2114 - haben die Gerichte
nw[ jj “or Bewilligung des Armenrechts nicht .nur zu prüfen , ob

Antragsteller überhaupt außerstande ist, ohne Gesähc-
S des für sich und seine Fami .i « notwendigen Unterhaltes
'e ttvsten des Prozesses zu bestreiten , sondern haben weiter-

»thend zn untersuchen , bb und , bis zu welcher Höhe ihm etwa
n tritweise Trauung der Pwzetztosten uqcnuitet werden

Damit disese Prüfungen sachgemäß angestellt wer-
' " tönnen ist es ganz besonders erforderlich , daß bereits,
i ' ' Bt  die Erteilung des Armutszeugnisses im Sinne des

Absatz 2 der Zivilprozeßordnung zuständige obrig-
Behörde sdas sind dje in dem Erlaß vom 11.

3f Cr 1395 ~ M Bl . f . i . U © , 223 - bezeichnet «,, Ber-
>iid̂^ ^^ ^^ öcden ) die gesamten Einkommens - , Bermögens-

-̂ebcnsverhällnissen der Armenpaitei erschöpfend aus-
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Un̂ in ihr Zeugnis genügend ausführliche Angaben!
ausnimmt . • •

lchemt ^von den obrigkeitlichen Behörden nicht

^ . vielfach Klagen darüber laut geworden , daß Ärmuts-
tsfcP tn  diesem Sinne verfahren worden zu sein ; denn

Klagen darüber laut geworden , daß Armuts-
l-tze.s ausreichende Prüfung an nicht bedürftige

erteilt worden seien , wab sich häufig darin gezeigt
Slfit ! l3cr£ rt '8 e Personen .wenn ihnen wegen Aussichts-

t ^ache das Armenrecht verweigert wurde , den
8tfyjrft ^ eigene Kosten unter Annahme eines Anwalts

hast* f der anderen Seite ist in einzelnen Landesteilen
^ S »i<i,::U&er.. 9elIa 9t  worden , daß dje Gerichte die in dem
str, ^'HSib̂ ugnisse niedergelegte Auffassung der obrigkeitlichen

ihch,. schlechthin maßgebend erachteten .während nach
des § 114 her Zivilprozeßordnung das

■ (Srunb der iml  Armutszeugnis enthaltenen tatsäch-

Zichen Unterlagen die Frage der Bedürftigkeit des Antrag
steilers frei zu prüfen und , sofem ihm die Angaben des Ar¬
mutszeugnisses nicht erschöpfend oder nicht zuverlässig erscheinen
weitere Ermittelungen anzustellen hat.

Damit die mit dem neuen Gesetze verfolgten Ziele
ins ganzen Staate möglichst einheitlich und in vollem Um¬
sang erreicht werden , insbesondere auch ganz allgemein Lnftjg
die dem Anwallsstand auserlegle Armenlast mehr als früher
auf das durch die Bedürftigteil der Parteien wirklich gebotene
Maß eingeschränkt bleibt < ersuche ich ergebenst , die für die
Erteilung der Armutszeugnisse zuständigen obrigkeitlichen Be¬
hörden unter erneuter .Bezugnahme au isldie früher in , dieser
Angelegenheit erlassenen allgemeinen Vorschriften , insbesondere
die allgemeinen Erlasse des Ministers des Innern vom 26.
Mai 1887 - Min . Bl . f . dl. i . B . S . 118 — vom 11 . Ok¬
tober 1895 — Min . BI . f . de ,i . D . S . 223 vom 4 . De¬
zember 1895 — >M. Bl . f . d, ij. V '. 1896 S . 4 — und vom
30 . Juni 1913 — Min BI . fr ch ü D . S . 138 , auf die
vorstehend erörterten Gesichtspunkte hinzuweisen.

KI. Di,e dem Muster für die Armutszeugnisse jvom
'30 . Juni 1913 — Min . BI . ft d . i. W. S . 139 - anAe-
l-ängte Aufstellung der Gerichts - und Anwaltsgebühcen erhall
nach dem derzeitigen Stande der Gerichtskosten und Gebühren-
gesetzgebung folgende Fassung:

„Eerichtsgebühren und Anumltsgebühren für Durchfüh¬
rung eines Proezsses vor den ordentlichen Gerichten in erster
Instanz in den Wertklassen bis einschließlich 3 400 Mark.

Wertklaffen
bis

einschließlich

M.

Gerichisgebühren
bis zur ungesühren

Höhe von

M.

Aiiwaltsgebührcn
für 2 Rechtsan¬

wälte bis zur un¬
gefähren Höhe vvu

M.

Summe der
Spalten
2 und 3

M.

S

1
©

1 2 3 4 5 )

20 3,80 33,6J 37,40
HO 8,i9 41,40 49,80

120 15,90 51,60 67.50
200 •26,H) 76,80 102,90
3,10 38,1» 124,80 162,90
450 51,30 175,20 227,10
650 63,— 237,60 306,60
HCO 88,70 337,20 426,90

1300 llUr4.1 393,60 504, - ’
1«C0 131,10 449,40 5-0,50
2100 151,80 k05,80 657,608700 172,50 561,60 734,10
3400 193,20 618,— 811,20
I . Jn den zur Zuständigkeit der Amtsgerichte gehörigen

Sachen , d . i. regelmäßig bei Werten bjs einschließlich
1200 Märt , pflegt der armen Partei nur ausnahms¬
weise ein Rechtsanwalt beigeordnet zu werden.

L. Jn d̂er Berufungsinstanz erhöhen sich die Gebühren
in Spalte 2 um ein Viertel und in Spalte 3 um!
drei Zehntel . - *

3 . Außer den Gebühren in Spalte 4 sind noch einige
bare Auslagen , insbesondere die durch eine Beweis¬
ausnahme entstehenden Zeugen - und Sachverständigen-
gebühren zu entrichten ."

III . Soiern über den Wert des Streitgegenstandes und
die Gebühren der höheren Wertklassen erhebliche ^ jweisel
besteheii , die durch eine sachgemäße Ausfüllung der Nr . VI
des Musters nicht dem Gerichte zur Entscheidung ilberlassen
bleiben könne , insbesondere wenn von der Bejellkgung dieser
Zweifel die Verwaltungsbehörde die Erteilung des Zeugnisses
abhängig machen muß ist es Sache der .Verwaltungsbehörde,
über die Höhe der Gebühren eine Auskunft der Gerichts-
schteibereie ines Amts - oder Landgerichtes einzuholen und
diese ihre Entscheidung zugrundezulegen ; die Auskunft ist
dem Zeugnisse , falls es erteilt wird , jn Urschrift beizufügen.

IV.  Mit Rücksicht aus den eingangs erwähnten Ar¬
tikel III des Reichsgesetzes vom 18 . Dezember 1919 ( R.
E . Bl . S . Ö114 ) hat die obrigkeitliche Behörde in den¬
jenigen Fällen , in welchen sie den Antragsteller zur teßweism
Tragung der Prozeßkosten für fähig erachtet , der Slblußbe-
scheinigung des Armutsezugnisses den Zusatz hinzuzusügen:

„insofern die Prozeßkosten den Betrag von . . . . Mark
übersteigen " .
Berlin , W . 66 , den 8 . Juni 1920.
Leipziger Straße 3 . , ► i

Der Preukische Minister für Volkswohlfahrt.Ill E 452.

Abdruck teile ich den Herren ! Bürgermeistern des Kreises
im Nachgange zu meiner Verfügung vom 11 . August 1913 —
Tgb . L. Nr . 1016 —j, Kreisblatt Nr . 187 , zur Kenntnis!
und genauen Beachtung mit.

Limburg , den 14 . Juli 1920.
L . 2362 . i Der Land rat.

Bekanntmachung.
Dem Metzger Wilhelm Ohlenschläger in Hadamar habe

sich versuchsweise den Betrieb seines Flesichergewerbes wieder
gestattet.

Limburg , den 20 . Juli 1920.
Der Vorsitzende des Kreiswtrtschastsamtrs.

^Schellen.

Bekanntmachung.
Den seit 24 . März d . Js . geschlossenen rvtühlenb -trieb

des Alülrecs Viktor Schmidt in Ljndenholzhausen habe ich
heute versuchsweise wieder geöffnet.

Limburg , den 20 . Juli 1920.
Der Vorsitzende des Kreiswirtschaftsamtes.

Schellen.

An sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises.
Beim Druck der Brotkartenausgabelisten ,ist seitens der

Druckerei ein Druckfehler entstanden . Jn Spalte 3 c mutz
es statt „ Kinder unter 6 Jahren " , „ Kinder unter 2 Jahren"
heißen . Ich ersuche die Herren Bürgermeister die Listen
dementsprechend abzuändern.

Gteichzeitig mache ich, nochmals darauf aufmerksam , daß
mir die Brottartenausgabeliften destzimM bis ! zum 30 . d . Mts.
in doppelter Ausfertigung zur Einsicht - nähme vorzulegen sind.

Limburg , den 26 . Juli 1920.

_ Der V orsitzende des Kreiswirtschaftsamtes.

Bekanntmachung.
Die Herren Bürgermeister des Kreises haben destiTnmt

am 31 . d . Mts . auf Zimmer 16 des hiesigen Landratsamts-
gebäudes von S Uhr bis 12 Uhr vormittags die Brotbücher
und Brotzusatzkarten , gültig für die Zeit vom 2 . August
bis 29 . .August abholen zu lassen . Die Zeit ist bestimmt
einznhakten, da um 12 Uhr sämtliche Büros geWosien Ver¬

de« und eine 'Ausgabe der Brotbücher » ach dieser Zptl
nicht wehr erfolge « kann . Die Brotvuchausgabeiisl « sowie
die von mir oorgeschriebene Urlauberliste ist ordnungsmäßig
ausgerechnet und am Schluß richtig zusammeiigestellt , vorzu»
legen . Die während der lausenden Brotkartenperiode nicht
zur Ausgabe gelangten Bwtdücher und Zusatzkarten sind eben»
falls mit vorzulegen . Ich mache jetzt schon darauf , auf¬
merksam , daß die Brotbücher und Zusatzkarten von den«
Abholer hier nachgezahlt werden .müssen und spätere Re-
tlamalionen nicht mehr beMcksichtigt werden . Bezüglich der
Ausgabe der Brotzusatzlarten verweise ich auf meine Kreis-
blatlbeianntmachung vom 19 . März d . Js ., Kreisblatt Rr.
68 und mache daraus aufmerksam , daß als BrotzuläM-
berechtigte nur die in der genannten Bekanntmachiung aufge-
fühcten Ardeiterkategorien , welches nur Bergarbeiter unter
Tage und Schwer - und Schjwerstarbeitcr in der Großeisenin-
dnsirie sind , in Frage kommen und daher in der seitens ber
Bürgermeister bei der Abholung der Brotzusatzkarten vorzu
legenden Liste nur ^>ie genannten Arbeiter äuszuführen sind.
Bei der Abholung der Brotkarten ersuche ich ferner hiecher
nützu teilen , wieviel fleischlartenempsangsberechtigte Personen
über und unter sechs Jahren in der Gemeinde vorhanden
sind . ,

■ Limburg , den 27 . Juli 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusies.

Kreisschweineversicherung.
Aus Anlaß eines Spezjalfakles dringe ich hier nochmals

besonders zur Kenntnis der Versicherten , daß die ZahilbNg
der monatlichen Versicherungsbeiträge bis spülest «« » zum 8.
eines jeden Monats erfolgt sei« muß.

Nach % 12 des Versicherungsreglements , welches jeder
Versicherte in den Händen hat , ruht die Entschädigangspfstch «,
der Versicherung , wenn die Zahliuntz der Beiträge nicht
regelmäßig erfolgt - Wenn also beispielsweise am 9 . eines
Monats ein versichertes Schwein , für welches der Beitrag
für best betreffenden Mostat noch nicht gezahlt ist, krepiert,
so iirüßte die Zahlung einer Entschädigung abgelehnt werden,
weil der Versicherte den Bestimmungen des Versicherungsregle'
ments — § 25 — nicht nachgekommen ist.

Um die Versicherten vor selbstverschuldeten Verlusten zu
bewahren , liegt es in deren eigenstem Interesse , di« Nein*»
Versicherunsi -Leiträge rechtzeitig am Anfang ein «- jeden M >-
nars — spätestens aber bis! jum 8. zu zahlen.

Die Herren Beauftragten ersuche ich, die Versicherten
»ei jeder sich bietenden Gelegenheit zur rechtzeitigen Zahlung
der Monatsbeiträge anzuhalten ustd sie auch auf die Nach¬
teile, die durch nicht rechtzeitige Zahlung für sie entstehen,
besonders aufmerksam zu machen.
Diese Verfügung haben die Herren Beauftragten zu ihren
Akten zu nehmen.

Limburg , den 18 . Juni 1920.
Bekanntmachung.

■ Der Vorsitzende des Kreismissihusfes.

K - A . 2011 . _ Schellen.

Bekanntmachung
Vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung durch den

verstärkten Landesausschuß erkläre ich mich hierdurch damit
einverstanden , daß auch für solche Rinder Entschädigungen
aus dem mir unterstehenden Rindvieh -Entschä !digungsfondg>
gezahlt werden , bei denen von dem Besitzer zur Notschlach¬
tung geschritten wjrd , weil eine tzauer «de 'Abheilung der Mauk-
und Klauenseuche nicht zu erwartest steht , oder bei denen ihr
baldiges Eingehen aus Anlaß der Seuche zu befürchten sist.
Voraussetzung für die Gewährung der Entschädigung ist je-
idoch, daß nach der Notschlachtung von dem Kreistierarz«
an dem Tiere Maul - und Klauenseuche in vorgeschrittenen»
Zustande festgestellt wird.

Auf die nach der Feststellung der Seuche zu gewährende
Entschädigung kommt der Erlös für das notgefchlacktete Tier
zur Anrechnung . Die lreistierärztliche Untersuchung / die « ns-
stellung der Zerlegungsniederschrift , die Abschätzung pp . hat
in der für gefallene Tiere vorgeschriebenen Weis « zu erfolgen.
Ter Schätzungsverhandlung ist eine Beschemigung der vrts-
polizeibehörde über dj « B -öhe des Erlises beizusüaen-

Den Inhalt dieses Schreibens ersuche ich in dem dortige«
Kreisblatt alsbald und dann bis auf weiteres all « 14 Tage
bekannt z». geben . r

Wiesbaden , den 21 . Juni 1920.
Ter Landeshauptmanst.

A« die Herren Bürgermeister des Kreist » .

Ti « Schlachtung der Tiere erfolgt immer im Seuch «« ,
gctzöst . Rach der Schlachtung kann das Fleisch bis zur krebs-
tierärztlicher , Untersuchung in Kühl räume oder in benachbart«
Schlachthäuser gebracht werden . Köpfe und Füße mützeu
unter allen Umständen im Se »nhmgchö .st auftzavahirt wer¬
den , damit dje Seuchenfeststellung zwecks Beantragung der
Entschädigung erfolgen kann . Nach der Schlachtung Hatzen
die dabej beteiligten Personen eine Desinstttion Dr «« Sch »ch-
wert * vorzimchmen Dem Herrn Krcistierarzt ist in jedem
Falle durch Depesche suicht Telefon ) sofort Mitteilung zu
machen.

Diese Notschlachtungen müssen wie alst Notschkachtungen
telefonisch dem KreiÄvirtschaftzsamt «ach Aer Beschau <m « -
zeigt werde « .

Limburg , den » . Im « 1920
S . 2108 . * Der Lm »drat

Es ist von verschiedenen Setten darü - er Klage gesühtt
worden baß ehemalige russische Kriegsgefangene durch die
Deutsche Arbeiterzentrale nach dem für ausländische Arbetter
eingefübtten Legitimationsverfahren legitimiert werden.

Da die Deutsche Arbeiterzentrale regelmäßig nicht in
der Lage sein wird , selbständig ejne Prüfung darüber vorzu¬
nehmen . ob es sich um freie Arbeiter oder ehemalige Kriegs-
gefangene handelt , und sich vielmehr auf die von den unteren
Verwaltungsbehörden gestellten Anträge stützen muß , ersuche
ich, Anträge auf Legitimierung hinfort nur für solche aus¬
ländischen Arbeiter zu stellen , bei denen zweifelsfrei feststeht,
daß es sich nicht um ehemalige Kriegsgefangene handelt.

Limburg , den 15 . Juli 1920.
L . 2389 . Der LandrM

(Schluß des amtlichen Teils . )

iimEin komplettes

Schaufenster
Im 40X2 m steht zu verkaufen

mMensfelden
Schwärzstraße Nr . 7.

Ein selbständiger

MislljiieOllijstk
für dauernde Stellung gesucht.

Aug. tferit,
wcd ) Werkstatte

Limburg.
3,170



Mi nt Clin.WWMliü
Hii Wasner « . ..

Limburg a. d. L., Teiefo*Z4

[[■-,m  nt« iMNi
getrermt und unzertreunt.

Stifte jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe , Well- und Baumwollgarne,

Gardinen usw. in den

Annahmestellen : Fraokruiterstr. 31. MMtB lli « IM !! Mi »,

Sämtliche Aufträge werden schnellstens ausgefuhrt.

Herren-,Danei- eii hmmm
jeder Art , tg

Teppiche , Gardinen , Handschuhe
Bettfedcrn usw.

Aufdampfen von Sammet-Kostüme^
Aufbiigeln von Herren- und Damen-
2(193 Garderobe

Teauersaclien in T bis St Tagen.

Turnverein E . V « LiinbMrg.
Zur FEIER unseres 40 jährigen Bestehens laden wir

unsere Mitglieder mit ihren Familienangehörigen hiermit ein.
Samstag , den 31 . Juli , abends 8 Uhr:Festordnung:

Festkommers
unter gütiger Mitwirkung des Limb . Männergesangverems

Sonntag , den 1. August, nachm. 4 Uhr:

Konzert u.Schauturnen
Abends 8 Uhr : BALL.
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Musik : verstärkte Kapelle Langenberg
Der Vorstand.

Drucksachen aller Art

ifithurg

A2

wie

Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg

Konrad Grim
liimburg

Dr. Wolffstrasse Kr. 3.

Die in meinem Runderlaß vom 5. November 1919 St . 4
Nr . 4876 über d e Uebertragung von Befugn sie» aus 8 d
der Wohnungsmangrlvrrordnungunter Buchstabe U^ aus den
15. Juli 1920 festgesetzte Friß wird bis zum 30 September
1921 verlängert.

Berlin W. 66, den 18. Juni 1920.
Der Preußische Minister snr Dolkswohlsahrt.

Im Aufträge.
II . 6 . 2823 gez. Fischer.

-i-

Mnslkinstrumente
und deren Bestandteile

Saiten pp.
Klavierstlmmen

and 13 146
Reparaturen.

Briefbogen , Rechnungen , Mit¬

teilungen , Preislisten , Rundschreiben,
Postkarten , Reise -Avise , Formulare,

Visitkarten,Verlobungskarten , Hoch-

zeits - und Geburts - Anzeigen,Trauer¬

karten , Wein - u . Speisekarten , Fracht¬

briefe , Paketadressen , Aufklebezettel,

Adresskarten , Wiegescheine , Pro¬

spekte , Reklamezettel , Programme,
Kuverts , Mahnbriefe , sowie Plakate

empfiehlt bei schnellster Lieferung
und sauberer Anfertigung ::

KINO
Veumarkt 10 .

!

Wild hiermit veröffentlicht.
Die Gültigkeit des tz 6 der diesseitige,, Bekanntmachung

betr. Maßnahmen gegen den WohnungSmangelvom 11. April
>920 (Limb. *nz. Nr . 84/20 ist damit bis zum 30 Sep¬
tember 1921 verlängert.

tz 6 lautet demgemäß:
Die Hausbesitzer oder ihre Stellvertreter haben jede Woh¬

nung inneehalb drei  Tagen , nachdem diese gekündigt ist oder
feftsteht, daß sie aus einem sonst'gen Grunde zu einem be¬
stimmten Termin von dem btsheeigen Wohnungsinhaber »er¬
laffen wird, dem städtischen Wohnungsamt anzu ;eigen B's
zum 3V. September 1931 darf d:r Verfügungsberechtigte
über die Wvhnräume vorst-hend bezeichneter Art erst verfügen,
nachdem der Magistrat (Wohnungsamt) ciflärt hat, daß er
eineu Wohnungssuchenden gimäß 8 o dir Anordnung vom 12.
August 1919 für die Wohnung dem Vermieter nicht zuweilen
will, oder eine Woche veestrichen ist, ohne daß der Magistrat
(Wohnungsamt) sich erklärt hat Dieser Vorschrift zuwider
abgeschloffenc Mietverträge sind rechtsungültig.

Limburg, den 24. Juli 1920.
Der Magistrat.

3U71 Dr . Krüsmann.

Mittwoch , Donnerstag
Freitag
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Pola Negii Gegr . 1828. MOR1Z WAGNER Tel . 28. mgM !
! Sorten

Die Äarchesa
D’armiani.

Drama in 4 Akten

mit Arnold Rieck
3 - Akier 5‘1T1

Jugendl unt . 17 Jahren
haben keinen Zutritt.

»»», »»«»»»»
»,»»»»»»»»»»»»»»»»»»>«»

•  i
S 5“ ■ Klaren

I Trinkbranntwein
zuofferiert laufend

billigstem Tagespreis

Sofort zu verkaufen!
Eine hochträchtigeKuh

und 2 je einjährige

Rinder
gute Qual tät

bei Willi . Jakob Kämpfer
Hühnstälten. 2il71

1 Cylinder
»„» 1 Deckbett

zu verkaufen. Näh Exp 7(171

Neue ausländ.
Kartoffeln,

läSpeiferrviebeln
gutkochende

Hülsenfrnchle,
Dohnen.
Erbse«,
Ansen,

1a. Mastfutter,
Mickenschrot.
Kohnenmehl,

sowie
Hnhnerfutter

offeriren 4(' 71

Muz&Brühl
Limburg Telefon 31

Kleinverkauf:.
Untere Fleischgasse 16.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger"
vom 27. Juli 1930

miigeteilr nach den Notierungen der Frankfurter Börse vor
Bank für Handel « . Industrie . NiederlaffuogL-mb-iz

iv —r.
VI—IX.

ra
WM«

Destillation & Likörfabrikation
Limburg (Lahn) Diezerstrasse 36

gegründet 1882 1 171 Fermuf 404.

lUBiiiiaiiHiHNWia »«»»»»»»»
HMHMIOIBI

Rollseile . Bindeseile,
Henftrauge, Ackerleineu,
Bindegarne , Bindfäden,

Drahtseile sowie Mil. Skilttwareu
in Ia Friedensqualität billigst. 1(153

en gros ^ . ^ d ) Upp en detail
Seilerei,

Limburg» Frankfurterstr. 15, Fermuf 277..

pgr Hahnstätten!
Zahnpraxis Karl Funk.

(Bisher Dentist Pfeiffer ).
Von Sonntag den 4. Juli ab finden 4(147

jeden Sonntag und Mittwoch .
von vorm 8 bis nachm . 6 Uhr Sprechstunden statt . :

Karl Funk, Dentist
aus Limburg a . d. Lahn.

(Zugeiassen zu der Betriebskrankenkasse in Frankfurt a. M.)

Ksmmximmm

^eIdbüter -£Cnze)gebüd )er
mit Dienstanweisung,

^eldb öter -^ nzeigeformulare
nach amtlicher Worscürift

zu haben >n der
Kreisblatt -Drnckerei.

5°/0 !lriegs «nleihc
5°(0 ReichSschatzanweiiuug
5®|„ ReichSschatzauweismig
&°to - .
4V !°
4M2°!«
4°io Reichsanl.
3%% „
3\
4^ 0 Preuß . Coujols
3Vfo »
3*lo
4° , Badische Anleihe
4°)0 Bayr . Staalsanlcihe
4ll,° lo Hamburger Staarsanleihr
4°/0 Hcsien Anleihe
4°10 Sächsische Anleihe
4°/0 Würltembergische Anleihe

! 4°;0 Ocstcrr . Gold-Renre
41 0̂0 tf „
4°|0 Russische Anleihe von 1908
41|2°|0 „ Staatsanleihe
4°(0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4°|0 Ung . Gold-Rente
4°,e „ Kronen-Rente
4°|o Hesi. Landes Hyp.-Bk. Prdkbs.
4"jy Nassau. LandeSbk. Obl.
3Vlo
3° io
4% Rheinprovinz Aul.
4°/, Anleihe der Stadt Darmstadl
4°/, „ „ „ Frankfurt a. M.

' 4% .Manrcheim
4% „ „ .. Wiesbaden
4°|<, Franks. Hyp. Bk. Psdbrs.
3' l2°lo .,
4°l0 .. .. Kred . Ber. Psdbrs.
4°l9 Meininger Hyp. Bk.

Prentz. Pfandbrief Bk.
4®i„ Rhein. Hyp. Bk.
4%  WestdeutscheBod. Crcd.
4,la°'o Buderns Oblig.
4° 0 Farbw . Höchst Obi.
4l!2°lo  Phönix ..
4, l2°le Dtain -Krastwerkr Obl.
Reichsbank Aktien
DarmstLdter Bank Aktien
Deutsche Bank

s Diskonto Commandit Am.
! Dresdner Bk. Aktien
l MitteideutscheKreditbank Aktien
[ Bochumer Bergbau-Aktien
1 BudcruS Eisenwerke
i Dtsch.-Lux. Bergw. ,,
, Gelsenkirch. .. ,,
: Harpeuer Bergbau „
! Phönix Berg
j Hamb. Amerik. Packeis. Aktien
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